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Grundlagen der Neurologischen Rehabilitation

Die Studierenden lernen den neurophysiologischen Hintergrund, die
Indikationsstellung, die multimodalen Therapien und Ziele der
neurologischen Rehabilitation kennen. Es werden die
Neuroplastizität, Assessments, Einschätzung des
Rehabilitationspotentials sowie die Rehabilitationsziele der
logopädischen, ergotherapeutischen, physiotherapeutischen und
neuropsychologischen Therapien erläutert und an Praxisbeipielen
verschiedener neurologischer Krankheitsbilder und
Funktionsstörungen verdeutlicht. Am Ende des Kurses können die
Studierenden das Rehabilitationspotential von neurologisch
erkrankten Patienten im Kontext des Phasenmodells einschätzen,
multimodale Rehabiltationspläne und -ziele unter Berücksichtigung
der Funktionsstörung erstellen.
Inhalte:
• Erstellen eines Rehabilitationsantrags
• Neurologische Untersuchungen
• Erstellen von Rehabilitationszielen
•. Multidisziplinäre Diagnostik, Assessments und
Dokumentation
• Hospitation in der Logopädie, Physiotherapie, Ergotherapie,
Neuropsychologie
• Sozialmedizinischer Beurteilung
• Evaluation des Rehabilitationsverlaufs und Anpassung der
Rehabilitationsziele i.R. von Teambesprechung und Visiten
• Erstellen von Entlassungsplänen unter Berücksichtigung von
Kontextfaktoren

Theorie und Praxis zur
Neurologischen Rehabilitation:
Indikationsstellung und
Phasenmodell, Erlernen der
multimodalen Diagnostik und
Therapie typischer
Krankheitsbilder, wie
Schlaganfall, Hypoxischer
Hirnschaden, Post-Intensive-
Care-Syndrome, Guillain-Barre-
Syndrom, und M.Parkinson, in
der neurologischen Rehabilitation
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Titel des Wahlfachs: Grundlagen der Neurologischen Rehabilitation

Die Studierenden bekommen vor dem ersten von zwei aufeinanderfolgenden
Praktikumstagen 5 Themen über online Impulsvorträge zur Bearbeitung
angeboten. Hier werden die theoretischen Hintergründe der neurologischen
Rehabilitation anschaulich dargestellt. Die Themen sind:
1. Gegenüberstellung der peripheren versus zentralen Schädigung des
Nervensystems, Neuroplastizität
2. Sytematik der Rehabilitationsphasen nach BAR, Erstellung von
Rehabilitationszielen
3. Diagnostik und evidenzbasierte Therapien bei Dysphagie, Dysarthrie und
Aphasie
4. Diagnostik und evidenzbasierte Therapien bei Paresen der oberen und
unteren Extremitäten
5. Diagnostik und evidenzbasierte Therapien bei neuropsychologischen
Störungen (Gedächtnisstörungen, Konzentrationsstörungen, Neglect)
An den zwei Praktikumstagen werden je 3 bzw. 2 Themen behandelt. Zuerst
mit einem Rückblick auf den dazugehörigen Impulsvortrag ,Beantwortung
von Fragen der Studierenden gefolgt von Praxisbeispielen an Patienten der
Stroke-Unit und/oder Hospitationen während der Therapien um einen
Einblick und Verständnis in die Grundlagen der neurologischen

5 h Vorbereitung mit dem Online-Material
Tag 1 : Themen 1, 2 und 3, 5h Theorie und Praxisbeispiele auf der Station
und in der Logopädie
Tag 2: Themen 4 und 5, 5h Theorie und Praxisbeispiele in der Ergotherapie,
Physiotherapie und Neuropsychologie

Die Benotung erfolgt im Sinne eines „continuous assessment“ während der 2
Tage, anhand der Fragen und intensiven Gespräche bei denen die Inhalte
des E-Learnings und dessen Transfer bewertet werden.
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